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den, damit die Bahn mehr Kunden be-

kommt. 

Allein durch die Nichtbesteuerung des 

Flugverkehrs gehen dem Staat jährlich 

6 Mrd. Steuern verloren.

Bei den Billigfliegern würden deren 

Dumpingpreise durch Erhebung von 

Steuern und MwSt. verfünffacht.

Wir fordern den Abbau der in-

direkten und direkten Subven-

tionen des Luftverkehrs.
Subventionen durch die öffentliche 

Hand für den Flughafenbau- und 

betrieb müssen eingestellt werden, wie 

zum Beispiel: Grundsteuerbefrei-

ungen, Steuervergünstigungen für 

Investitionen, Finanzierung erforder-

licher Infrastrukturmaßnahmen durch 

die öffentliche Hand, kostenfreie Be-

reitstellung von BSG-Sicherheits-

personal, Verzicht auf Start- und 

Landeentgelte.

Forderungen der Ökologischen 
Plattform:
• Besteuerung des Flugverkehrs 

wie bei der Bahn.

• Inlandflugpassagiere auf die Bahn 
umleiten.

• Keine neuen Landebahnen.

• Keine neuen Flugplätze.

• Flughafenkonzept von 2008 neu er-
arbeiten. 

• Erarbeitung eines neuen Fluglärm-
gesetzes.

• Generelles Nachtflugverbot.

• Gesetzlicher Zwang der Großflug-
häfen zur Kooperation.

• Anreise zu Auslandsflügen von 
den Großflughäfen mit der Bahn 
organisieren.

• Subventionen des Flugverkehrs 
durch die öffentliche Hand einstel-
len.

• Emissionsgebundene Landege-
bühren einführen (wie in Schweden 
und der Schweiz).

Ökologische
Plattform

Klimakiller 

Flugverkehr
beschränken.

Flugverkehr endlich
besteuern,

wenigstens für
innerstaatliche Flüge.

Keine neuen
Landebahnen.

Neues Fluglärmgesetz
schaffen.



Daten und Fakten
Ins Ausland und zurück reisen in 

Deutschland jährlich ca. 50 Mio. Bür-

ger. Flugreisen innerhalb Deutsch-

lands werden von 8 Mio. unternom-

men. Die Flugverkehrsleistung steigt 

jährlich um 5 %. Im Durchschnitt 

macht jeder Deutsche eine Flugreise 

im Jahr.

Es gibt in Deutschland ca. 1000 Flug-

plätze, aber 97 % der Passagiere wer-

den auf 25 Flughäfen abgefertigt und 

70 % auf den 10 Großflughäfen. Die 

Hälfte aller Starts und Landungen erfol-

gen mit Privatflugzeugen.

Wirkung des Flugverkehrs auf 

die Klimaerwärmung
Bei der Verbrennung von Kerosin 

(Flugzeugbenzin) wird Wasserdampf, 

Kohlendioxid, Stickoxide und Wärme 

frei. Je höher die Flugzeuge fliegen, um-

so länger bleiben die ausgestoßenen 

Stoffe aktiv und heizen das Klima an. 

Die Wirkung ist 3-Mal so hoch wie die 

Wirkung dieser Stoffe am Boden. 

Flugzeuge sind die klimaunverträg-

lichsten Verkehrsmittel. Eine Ur-

laubsreise von Köln nach Barcelona 

verursacht eine Ausstoß von 1400 kg 

Kohlendioxid je Person. Mit der Bahn 

sind es nur 140 kg. 

In Deutschland werden 8 % der Klima-

lasten durch den Flugverkehr verur-

sacht. Durch Zunahme der Flüge wird in 

wenigen Jahren der Flugverkehr den 

Autoverkehr in der Klimaschädlichkeit 

überholen. Ein Urlaubsflug von 

Deutschland nach Mallorca und zurück 

verursacht soviel Klimagase wie ein 

Jahr mit dem Auto fahren.

Gesundheitsschäden durch 

Fluglärm
Fast 40 % der Deutschen fühlen sich 

durch Fluglärm belästigt. Im Umkreis 

der Flughäfen wird die Gesundheit 

(Herz-Kreislauf) geschädigt, insbeson-

dere bei Nachtfluglärm. 

Das Fluglärmgesetz von 1971 schützt 

die Flughäfen mehr vor den Klagen der 

Anwohner als es den Anwohnern hilft. 

Ein neues Fluglärmgesetz muss den 

Tagesschutzstandard am Ohr der Be-

troffenen messen.

Es dürfen keine neuen Flugplätze ge-

baut werden. Vorhandene dürfen nicht 

ausgebaut werden. Das ist selbst bei 

steigendem Flugverkehr möglich, wenn 

die Flughäfen kooperieren, ihre Lande-

bahnen besser auslasten und der In-

landflugverkehr der 10 größten Flug-

plätze auf die Bahn verlagert wird. Allein 

in Frankfurt/M. würde die Hälfte der 

Starts und Landungen wegfallen.

Abgase und Lärm verursachen jährlich 

etwa 6 Mrd. € externe Kosten.

Inlandflüge auf die Bahn ver-

lagern
Die 23 großen deutschen Verkehrsflug-

häfen können alle in 3 bis 4 Stunden mit 

dem Schnellzug erreicht werden. Das ist 

oft nicht mehr Zeit als mit Abfertigung, 

Flug und Ankunft gebraucht wird. Es 

könnten etwa 100.000 Flüge auf die 

Schiene verlagert werden. Mit Bahn 

oder Bus wird 3-Mal weniger Energie 

verbraucht als mit dem Flugzeug.

Flugbenzin besteuern
Die Privatflieger müssen beim Kauf von 

Flugbenzin 65 ct/l Steuern und 16 % 

MwSt. zahlen. Die Fluggesellschaften 

sind davon befreit. Die Bahn ist davon 

nicht befreit. Diese Wettbewerbs-

verzerrung muss aufgehoben wer-


